
6000  Euro  Sachschaden  durch
Auffahrunfall
Am Dienstag fuhr gegen 16:20 Uhr eine 58-jährige Pkw-Fahrerin
aus Bergkamen zunächst auf der Bambergstraße und danach auf
der Bergkamener Straße in Kamen in Richtung Süden. Als sie ihr
Fahrzeug  verkehrsbedingt  abbremsen  musste,  erkannte  der
nachfolgende 56-jährige Kamener dies zu spät und fuhr auf die
Vorausfahrende auf. Es entstand Sachschaden in Höhe von ca.
6000 Euro.

16-Jährigen  angefahren  und
durch die Luft geschleudert –
Fahrerin  gab  falsche
Handynummer an
Wie der Polizei erst jetztgemeldet wurde, kam es bereits am
Montag,  9.  September,  zu  einem  Verkehrsunfall  an  der
Kleistraße  in  Unna-Massen,  bei  dem  ein  Fußgänger  verletzt
wurde. Die Polizei sucht deshalb eine etwa 40-jährige Frau,
die  in  einem  dunklen/blauen  Kleinwagen  der  Firma  Renault
unterwegs war.

Der 16-jährige Unnaer war gegen 7:20 Uhr zu Fuß auf dem Weg
zur Bushaltestelle an der Kleistraße in Unna – Massen. Zeugen
berichteten, dass der Junge die Fahrbahn der Kleistraße an
einer Querungshilfe betrat, ohne auf den fließenden Verkehr zu
achten. Er wurde von einem Pkw erfasst und durch die Luft
geschleudert.  Obwohl  der  Junge  bei  der  Kollision  blutende
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Verletzungen  erlitten  hatte,  wollte  er  nach  einer
Schrecksekunde  weiter  zur  Bushaltestelle.

Als die Pkw – Fahrerin, die den Jungen angefahren hatte, sich
von der Unfallstelle entfernen wollte, ohne die Feststellung
ihrer Person, ihres Fahrzeugs und der Art ihrer Beteiligung
ermöglicht  zu  haben,  wurde  sie  zunächst  von  aufmerksamen
Zeugen aufgehalten. Auf Aufforderung habe sie den Zeugen ihre
Mobilfunknummer gegeben und sich anschließend in ihrem Pkw
entfernt. Die angegebene Rufnummer ist jedoch nicht ausgegeben
worden.

Die  Polizei  hat  nun  Ermittlungen  eingeleitet.  Der  Junge
verblieb stationär im Krankenhaus. Bei der Pkw – Fahrerin soll
es sich um eine ca. 40-jährige Frau mit braunen, nackenlangen
Haaren gehandelt haben. Bei dem Unfallfahrzeug soll es sich um
einen  dunklen/  blauen  Kleinwagen  des  Herstellers  Renault
handeln, der gegen 07:20 Uhr die Kleistraße in Fahrtrichtung
Norden befuhr. Hinweise nimmt die Polizei unter der Rufnummer
02303/921-3120 oder 921-0 entgegen.

Dringender  Appell  der
Polizei: Runter vom Gas bei
diesem Herbstwetter
Runter vom Gas bei diesem Herbstwetter! Das rät die Polizei
allen Autofahrern. Allein auf den beiden Autobahnen A 1 und A
2 sowie in Dortmund und Lünen gab es 177 Verkehrsunfälle von
Dienstagmorgen bis Mittwochmorgen.

Der Bereich der Kreispolizei Unna kam mit vier glimpflich
davon. Einer ereignete sich am Dienstagabend im Kreisverkehr
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Landwehrstraße, als dort eine 50-jährige Bergkamener in den
Kreisel hineinfuhr, ohne die Vorfahrt eines 18-Jährigen zu
beachten. Der junge amnn wurde dabei leicht verletzt.

Teilweise  waren  die  Auswirkungen  der  Unfälle  auf  der
Autobahnen  für weitere, erhebliche Verkehrsbeeinträchtigungen
verantwortlich. So sorgten zum Beispiel die Bergungsarbeiten
eines Unfalls am Dienstagmorgen auf der A 1 in Fahrtrichtung
Köln  im  Westhofener  Kreuz  für  lange  Staus  bis  in  die
Nachmittagsstunden  hinein.

Auch  mehrere  Unfälle  im  Bereich  der  A  2  in  beiden
Fahrtrichtungen strapazierten die Nerven vieler Pendler und
Reisender,  immer  wieder  bildeten  sich  Rückstaus  aufgrund
teilweiser oder komplett gesperrter Fahrbahnen.

In den Stadtgebieten von Dortmund und Lünen krachte es nicht
weniger  oft:  Viele  Unfälle  –  überwiegend  mit  glimpflichem
Ausgang in Form von Blechschäden – prägten insbesondere im
Feierabendverkehr die Einsatzlage der Leitstelle.

„Die stellenweise heftigen Regengüsse hielten viele Autofahrer
offenbar  nicht  davon  ab,  deutlich  unangepasste
Geschwindigkeiten  zu  wählen  und  somit  sich  und  andere  zu
gefährden“, so die Polizei. Sie rät allen Verkehrsteilnehmern:
„Passen Sie Ihre Geschwindigkeit und Fahrweise den jeweiligen
Wetter- und Lichtverhältnissen an! Um nicht in Zeitdruck zu
geraten,  fahren  Sie  rechtzeitig  zu  Terminen.  Nehmen  Sie
Rücksicht  auf  andere!  Schalten  Sie  das  Fahrlicht  ein!
Insbesondere für Fußgänger und Radfahrer empfiehlt die Polizei
sich  „sichtbar“  zu  kleiden:  Helle  Kleidung  und  /  oder
Leuchtwesten sind in der dunkleren Jahreszeit ein nützlicher
Wegbegleiter.“



Polizei  fahndet  nach
Messerstecher  von  Königsborn
mit einem Phantombild

Wer kennt diesen Mann?

Staatsanwaltschaft  und  dir  Mordkommission  Dortmund  fahnden
jetzt auch mit einem Phantombild des Landeskriminalamts nach
dem  Unbekannten  Mann,  der  am  31.  August  um  22  Uhr  in
Königsborn bei einer Messerstecherei einen 27-jährigen Mann
aus  Unna  im  Bereich  Dahlienstraße  /  Wilhelminenstraße
unvermittelt  angegriffen  und  durch  einen  Messerstich
lebensgefährlich  verletzt  hatte.

Täterbeschreibung
Der mutmaßliche Täter wird von Zeugen gegenüber der Polizei
wie folgt beschrieben:

–  männlich

–  sprach mit osteuropäischem Akzent

–  ca. 40 Jahre alt
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–  schwarze kurze Haare, vorne glatt zur Stirn gekämmt

–  ca. 185 – 190 cm groß

–  bekleidet mit dunkler Kleidung

–  schwarzes oder braunes T-Shirt mit einem weißen oder gelben

Schriftzug

–  bewaffnet mit einem größeren Messer, das er vermutlich im

hinteren Hosenbund mitführte.

Zeugen der Tat oder Personen, die Hinweise auf den Täter geben
können, werden dringend gebeten sich mit der Polizei in Unna
unter 02303 – 921 – 0, mit der Kriminalwache der Polizei
Dortmund  unter  0231  –  132  7441  oder  jeder  anderen
Polizeidienststelle  in  Verbindung  zu  setzen.

Hinweise können gegebenenfalls vertraulich behandelt werden.
Zuständig  ist  die  Staatsanwaltschaft  Dortmund,  Herr  Dr.
Artkämper, Tel. 0231-92626205.

Langfinger  stehlen
Spiegelreflexkamera  plus
Zubehör  –  Überwachungskamera
schaut dabei zu
Besonders schlau glaubten zwei Langfinger zu sein, als sie
sich mit einer Spiegelreflexkamara nebst teurem Zubehör als
Beute im Elektronikfachhandel Brumberg aus dem Staub machten.
Eine Überwachungskamera sah ihnen aber bei der „Arbeit“. Mit
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ihren Bildern und der Hilfe der Bevölkerung hofft die Polizei,
dem Duo auf die Spur zu kommen.

Die  Polizei  fragt:  Wer
kennt  diese  Männer?

Am  5.  April  begaben  sich  laut  Polizeimitteilung  zwei
unbekannte männliche Täter in einen Elektronikfachmarkt in der
Kämerstraße  in  Kamen.  Einem  der  Täter  gelang  es,  eine
Ausstellungsvitrine  in  dem  Geschäft  zu  öffnen.  Der  zweite
Täter  entnahm  eine  digitale  Spiegelreflexkamera  mit  einem
Telezoom-Objektiv sowie ein weiteres Objektiv aus der Vitrine.
Beide  Täter  verließen  anschließend  den  Elektronikfachmarkt,
ohne die Ware zu bezahlen.

Die  beiden  unbekannten  Täter  wurden  von  der
Videoüberwachungsanlage  des  Geschäftes  aufgenommen.  Auf
Beschluss des Amtsgerichts Dortmund veröffentlicht die Polizei
nun Lichtbilder der beiden Täter.

Hinweise zu den beiden Männer nimmt die Polizei in Kamen unter
der Rufnummer 02307/921-3220 oder 921-0 entgegen.

Einbruch  in
Gebäudereinigungsfirma  am
Hafenweg in der Marina Rünthe
In der Nacht zu Samstag brachen bisher unbekannte Täter in die
Räumlichkeiten einer Gebäudereinigungsfirma am Hafenweg in der
Marina Rünthe ein. Nach Aufhebeln eines Fensters gelangten die
Täter  in  die  Büros.  Es  wurden  Elektrogeräte  und  Bargeld
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entwendet.  Sachdienliche  Hinweise  an  die  Polizei  unter
02307-9210.

Einbrecher  stehlen  aus
Tankstelle  an  der  Werner
Straße Tabak und Zigaretten
Am  frühe  Sonntagmorgen  schlugen  um  02.55  Uhr  bislang
unbekannte Täter die Scheibe einer Tankstelle an der Werner
Straße ein. Dadurch gelangten sie in den Verkaufsraum und
entwendeten Zigaretten und Tabak. Anschließend flüchteten sie
unerkannt in nördliche Richtung. Sachdienliche Hinweise an die
Polizei unter 02307-9210.

Polizei sucht nach Unfall auf
dem  Schulstraße  unbekannten
Rollstuhlfahrer
Nach einem Unfall auf dem Zebrastreifen auf der Schulstraße in
Höhe  der  Kuhbachtrasse  am  Donnerstagnachmittag  sucht  die
Polizei  einen  zurzeit  noch  unbekannten  Rollstuhlfahrer.  Er
wurde  auf  dem  Zebrastreifen  angefahren  und  entfernte  sich
anschließend vom Unfallort.

Angefahren wurde er von einem 28-jährigen Mann aus Unna, der
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mit  seinem  Pkw  auf  der  Schulstraße  in  südlicher  Richtung
unterwegs war. Dabei bemerkte er, dass der Rollstuhlfahrer auf
dem  Zebrastreifen  die  Schulstraße  queren  wollte.  Trotz
sofortiger  Vollbremsung  kam  es  zur  Kollision  mit  dem
Rollstuhlfahrer.

Ein dem 28-Jährigen nachfolgender 21-Jähriger aus Bergkamen
konnte ebenfalls nicht rechtzeitig bremsen und fuhr auf das
Fahrzeug des 28-Jährigen auf. Der Rollstuhlfahrer entfernte
sich jedoch unerkannt von der Unfallstelle und wird jetzt
gebeten, sich mit der Polizei in Kamen unter der Rufnummer
02307  921  5122  in  Verbindung  zu  setzen.  Es  entstand
Sachschaden  in  Höhe  von  etwa  1200  Euro.

Polizei  erwischt  auf  Werner
Straße  acht
Verkehrsteilnehmer  unter
Drogeneinfluss
Dieses Ergebnis ist doch erschreckend: Innerhalb von nur fünf
Stunden gingen am Donnerstagnachmittag auf der Werner Straße
acht  Verkehrsteilnehmer  ins  Netz,  die  offensichtlich  unter
Drogen unterwegs waren. Hinzu kommt einer, der zu tief ins
Glas geschaut hatte.

Insgesamt wurden nach Polizeiangaben bei dieser Drogen- und
Alkoholkontrolle auf der Werner Straße zwischen 13 und 18 Uhr
424 Fahrzeuge überprüft. Gegen die neun Auffälligen wurden
entsprechende Strafverfahren eingeleitet.

Insgesamt waren an diesem Einsatz 25 Beamte veteiligt gewesen.
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Unter  ihnen   befanden  sich  auch  Seminarteilnehmer  des
Landesamtes  für  Ausbildung,  Fortbildung  und
Personalangelegenheiten  der  Polizei  Nordrhein-Westfalen
(LAFP).

Mord  an  Bergkamenerin  Thema
der ZDF-Sendung „Aktenzeichen
XY ungelöst“
Der  Mord  an  einer  Bergkamenerin  vor  rund  drei  Jahren  im
Emsland war ein Thema der Sendung „Aktenzeichen XY ungelöst“
am  Mittwochabend.  Monika  Knop  starb  in  den  frühen
Morgenstunden des 31. Juli 2010 im Rauch und in der Hitze
ihres  brennenden  Ferienhauses  in  Walchum.  Die  Ermittlungen
ergaben, dass es sich hier um eine Brandstiftung gehandelt
haben muss.

Monika  und  ihr  Ehemann  Karl-
Heinz Knop hatten das Holzhaus
in einer Ferienanlage aus Holz
2004. Die Bergkamener entdeckten
später  Ungereimtheiten  in  den
Eigentumsverhältnissen  der
Anlage. Sie ließen nicht locker,
und hier vermutet die Polizei in
Lingen ein mögliches Motiv für

die Brandstiftung.

Gegen  3.45  Uhr  wird  Ehemann  durch  das  Knistern  von  der
brennende brennenden Veranda geweckt. Schnell greift das Feuer
auf die anderen Gebäudeteile des Holzhauses über. Karl-Heinz
Knop weckt seine Frau. Sie läuft in Panik aus dem Zimmer. Er
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glaubt, dass sie sich hat retten können und springt selbst aus
der ersten Etage ins Freie. Die Feuerwehr findet aber später
die  Leiche  der  Bergkamenerin  in  den  Resten  des  total
niedergebrannten  Holzhauses.

Die Polizei in Lingen sucht jetzt nach Zeugen, die sich Ende
Juli  2010  in  der  Ferienanlage  und  auf  dem  benachbarten
Campingplatz in Walchum aufgehalten haben. Beide werden gern
von  Urlaubern  aus  Nordrhein-Westfalen  und  den  Niederlanden
genutzt. Die Polizei in Lingen ist unter der Rufnummer zu
erreichen.

Weitere Infos zu diesem und anderen Fällen von „Aktenzeichen
XY  ungelöst“  gibt  es  im  Internet  unter  „e110  –  Das
Sicherheitsportal“.

Ladung  aus  Schweinedärmen
brachte Verkehr auf der A 1
zum Stillstand
Die Fahrt auf der A 1 in Richtung Köln ist zurzeit wegen der
vielen Staus zwischen dem Autobahnkreuz Dortmund/Unna und der
Anschlusstelle ohnehin kein Vergnügen. Völlig zum Stillstand
brachte  am  Dienstag  gegen  16.14  Uhr  ein  Lkw-Unfall  den
verkehr. Eine Ladung, es waren Schwerinedärme, verteilten sich
über die gesamte Fahrbahn.

BHeteiligt an diesem Unfall waren zwei Lkw. Ein 52-jähriger
aus Steinhövel (bei Berlin) war nach Angaben des zuständigen
Polizeipräsidiums  Dortmund  am  Dienstagnachmittag  mit  seinem
Sattelzug auf der A 1 zwischen dem Autobahnkreuz Dortmund /
Unna und der Anschlussstelle Schwerte unterwegs.
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Aus bislang ungeklärter Ursache schaukelte sich der Auflieger
des Zuges, der gerade auf dem rechten Fahrstreifen fuhr, auf.
Hierdurch  stieß  er  gegen  den  Lkw  eines  48-jährigen
Magdeburgers, der gerade auf dem Seitenstreifen stand. Der 52-
jährige Fahrer verlor durch den Zusammenprall die Kontrolle
über sein Gespann, der Auflieger kippte nach links auf die
Fahrspur  und  die  Ladung  (bestehend  aus  Schweinedärmen)
verteilte sich über alle Fahrbahnen.

Verletzt  wurde  niemand.  Beide  Lkw  wurden  jedoch  schwer
beschädigt. Die Polizei schätzt den Gesamtsachschaden auf ca.
110.000 Euro. Aufgrund der Reinigungs- und Bergungsmaßnahmen
war für über fünf Stunden lediglich der linke Fahrstreifen der
A 1 an dieser Stelle befahrbar. Es kam zu einem Stau von
mindestens fünf Kilometern.


